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VON DEM REYGER.

Von dem reyger ein 1er,
Daß auf beschieß er.
Ejnem Reyger kwam jn sein gedanck,
Wie er raumen wolt die lant.
Er forcht, ez würde jm verwießen,
Daz er die leüt lieft beschießen,
Vnd schempt sich also sere.
Er want han verloren sein ere.
Dem Reyger wart zue fliegen gaech.
Eyn ander vogel rieff hynden nach:
Reyger, war steet dir hin dein gedang?
Er sprach : ich wil raümen die lant.
Er sprach : waz hastue getan?
Er antwort : daz lant ich beschießen han.
Dez bin ich er schrocken sere
Vnd furcht, ich hab verlorn mein ere.
Der vogel sprach : sage mir,
Eüerestu den selben ars mit dir,
Da mit da due daz lant hast beschießen?
Daz wirt dir dort auch verwißen.
Vnd wil dir sagen also, wie.
Du scheißt dort alz vast, alz hye.
Hye bey sal vns sein bekant,
Wer durch boeßheit raümpt die lant,
Daz man sich für den hüeten sol.
Daz ist hye bey bescheyden wol;
Wan alz der Reyger nicht mag vnbeschießen bleiben,
Also mag der boese sein boeßheit nicht vermeyden,
Hye vnd dort in allen landen.



Dez wirt er zue schänden.
Daz ist von dem Reyger.
Got behiiete vns alle zeüger!
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